
Fragen zur Primarstufe
Landrätin wollte mehr zu 
Fluktuationen bei den hie-
sigen Lehrkräften wissen.

«An der Primarschule Allschwil soll 
eine grosse Anzahl Lehrpersonen per 
Ende Schuljahr 2024/25 gekündigt 
haben. Dies aufgrund einer unbefrie-
digenden Situation», schrieb die 
Muttenzer Landrätin Anita Biedert 
(SVP) im Rahmen der Fragestunde, 
die an der Sitzung des Kantonsparla-
ments vom 12. Juni abgehandelt 
wurde. Biedert wollte von der Regie-
rung wissen, wie viele Lehrpersonen, 
Heilpädagogen und Schulsozialar-
beitende gekündigt hätten, respekti-
ve wie viele Personen ihre befristeten 
Verträge nicht erneuert hätten. 

Die Regierung betonte in ihrer 
Antwort einleitend, dass die Trä-
gerschaft der Primarschule und 
somit die Verantwortung bei der 
Gemeinde liege. Der Kanton admi-
nistriere die Anstellungsverträge, 
weshalb Vertragsmutationen dem 
Kanton gemeldet werden müssen. 
Gemäss Regierung sind an der Pri-
marstufe Allschwil aktuell 242 
Lehrpersonen und Heilpädagogin-
nen und Heilpädagogen beschäf-
tigt. Diese würden insgesamt 163,5 
Vollzeitäquivalente leisten. «14 
Lehrpersonen und Heilpädagogin-
nen und Heilpädagogen mit einem 

Gesamtpensum von insgesamt 8,6 
Vollzeitäquivalenten haben ihre 
Anstellung per 31. Juli 2025 gekün-
digt», so die Regierung. «Drei die-
ser Lehrpersonen waren in einem 
Vollzeitpensum, 11 Lehrpersonen 
in einem Teilzeitpensum zwischen 
rund 20 und 90 Prozent tätig.» Zu 
befristeten Verträgen könne die Re-
gierung keine Aussage machen, da 
nicht ersichtlich sei, von welcher 
Seite Verträge nicht verlängert wor-
den sind oder ob es eine Pensenver-
schiebung gegeben habe. Wie Bil-
dungsdirketorin Monica Gschwind 
an der Landratssitzung festhielt, 
seien die Gemeinden nicht ver-
pflichtet, die Bildungs-, Erzie-
hungs- und Sportdirektion (BKSD) 
diesbezüglich zu informieren. 

Auf Biederts Frage, wie vielen 
Personen gekündigt wurde, hielt 
die Regierung fest, dass gemäss den 
von der Schule bis dato gemeldeten 
Vertragsmutationen und aktuell 
zentral verfügbaren Personaldaten 
kein Vertragsverhältnis durch den 
Arbeitgeber gekündigt worden sei.  
Ein Arbeitsverhältnis mit einer 
Lehrperson sei im gegenseitigen 
Einvernehmen aufgelöst worden.

Durchschnittliche Anzahl
Auf die Frage des AWB, ob es zu-
treffe, dass eine grosse Anzahl 
Lehrkräfte aufgrund einer unbe-

friedigenden Situation gekündigt 
habe, hält die Allschwiler Schullei-
terin Carolin Müller fest: «Es gab 
fünf Kündigungen, die aufgrund 
‹Unzufriedenheit mit Entscheidun-
gen der Gesamtschulleitung› er-
folgten. Von einer unbefriedigen-
den Gesamtsituation kann in 
diesem Zusammenhang nicht die 
Rede sein.» Müller steht aktuell ad 
interim der Schulleitung der Pri-
marstufe Allschwil vor; dies, wie sie 
sagt, auf unbestimmte Zeit. Sie ver-
tritt Gesamtschulleiter Martin 
Münch. Wie Müller betont, bewege 
sich die Anzahl der Kündigungen 
durch Lehrkräfte ungefähr im Jah-
resdurchschnitt. «Alle Gemeinden 
haben eine jährliche Fluktuation zu 
verzeichnen», so die Schulleiterin.

Wie sie sagt, hätten zehn Klas-
senlehrpersonen mit einem Pensum 
von 28 Lektionen gekündigt, der 
Rest betreffe kleinere Pensen. Sie 
bestätigt zudem die Aussage der 
Kantonsregierung, dass keiner 
Lehrperson gekündigt wurde.

Laut Müller werden die Eltern 
jeweils mittels eines Schreibens 
über Abgänge von Lehrkräften in-
formiert. «Aber erst, wenn alles 
geklärt ist und eine Info raus darf.» 
Wie sie ausserdem festhält, konnten 
die freigewordenen Stellen bereits 
alle neu besetzt werden.  
 Andrea Schäfer

Politik

Farben und Klänge im Museumshof

Ein buntes Treiben und Schwyzerörgeliklänge bestimmten über das letzte Wochenende das Geschehen im Museumshof an der Baslerstrasse 48. 
Der Allschwiler Kunst-Verein (AKV) lud zur fünften Kunstbegegnung ein. 20 Mitglieder des AKV zeigten Beispiele ihres Wirkens, teils mit direkten 
Schöpfungen vor Ort. Toll für alle, Besuchende wie Kunstschaffende, stand einmal mehr der rege Austausch im Fokus und es ergaben sich neue 
Bekanntschaften, sei es an den Werktischen, im Gartebeizli – oder bei einem kleinen Tänzli zur Örgelimusik. Ja, der Kunst-Verein lebt ein aktives, 
vielseitiges Vereinsleben. Der nächste Anlass ist der Besuch im ehemaligen Kino Corso: Living Wunderkammer. Mehr zum AKV gibt es unter www.
allschwiler-kunstverein.ch. Text/Fotos Jean-Jacques Winter, Allschwiler Kunst-Verein

Kunst-Verein

EAP-Bahnanschluss

Gemeinde verzichtet 
auf erneuten Rekurs
AWB. Der Allschwiler Gemeinderat 
ist gegen den Bahnanschluss des Eu-
roAirports, da er berfürchtet, dass 
dies zu einer Flugzunahme führen 
könnte. Entsprechend hatte die Ge-
meinde 2022 gegen die Erklärung der 
Gemeinnützigkeit des Bahnanschlus-
ses durch die französische Präfektur 
des Départements Haut-Rhin Rekurs 
eingelegt. Wie der Gemeinderat ver-
gangene Woche in einer Medienmit-
teilung schreibt, habe das Verwal-
tungsgericht in Strassburg die 
Gemeinnützigkeit nun Anfang Mai 
grundsätzlich bestätigt und alle An-
klagepunkte der Gemeinde Allschwil 
abgewiesen. Für das Gericht seien die 
Auswirkungen auf die Passagierzah-
len, die Anzahl Flugbewegungen  
und auf den damit verbundenen Flug-
lärm im Umweltverträglichkeitsbe-
richt und in nachgereichten Unterla-
gen ausreichend dargelegt. «Der 
Gemeinderat nimmt die Abweisung 
des Rekurses enttäuscht zur Kenntnis 
und verzichtet nach sorgfältiger Ab-
wägung aufgrund geringer Erfolgs-
aussichten auf einen erneuten Re-
kurs», so die Gemeinde. Ein weiterer 
Grund für den Verzicht seien die 
hohen Kosten, welche für weitere 
rechtliche und fachliche Abklärun-
gen, Expertisen und Gegenstudien 
nötig wären.
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